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©rtefhaftrn her Rebahtton.
%rmt Jitfttiu in 28. ®ie ßuftoeränberitng unb

bie §öf)ett(age allein tfjut'S ntdjt: fonbern jur ©rtjolung
gehört and) bie notroenbige Dtufje. ®ie Besorgung unb
Ueberroadjung non lebhaften Kinbern ift eine silrbeit§=
teiftung, bie eine trolle Kraft nerlangt. ©öttnett ©ie
ber angegriffenen ïocfjter eine richtige Jerienjeit, roentt
aud) in ben einfadjften Bertjältniffen, reo fie aber auS»

fdjliefjlidj if)rer ©rtjolung leben fann. ©ie foil Be»

roegung unb SRufje gan,5 nad) if»rern BebürfniS fid)
gönnen fönnen, unb wenn fie tm freien fid) ergebt, fo
foil fie fid) felbft angehören unb nid)t buret) anber»
roeitige Bflidjten in Stnfprud) genommen fein. SBaS
©ie beabfidjtigen, ift nidjt nur mtjroecfmäfng für Qt)re
SEodjter, fonbern eS ift aucl) ein llnred)t an ber §err»
fdjaft, roeldjer bie entere bienen foH. 3" jebem ffalte
müjite bie ®ame roiffen, roelcfje tpülfe fte non Qfirer
fcl)road)lid)en Stouter ju ermarten tjat.

(Sifttge 4efertn in 251. ©idjer mirb Qfjtten nie»
manb zumuten rootlen, fid) einem älpjte tut S8ef)anblung
anoertrauen ju follen, oon bem ©ie fid) fortgefetjt ab»

geftojsen füllen, aud) bann nicfjt, roenn biefer pr Ber»
roanbtfdjaft gehört. SBenn nun einmal ein SEeil feine
Slbneigung befiegen muf, fo ift eS bod) geroifj ebjer am

flats, bap bie gefunben 2tngef)örigen ftd) überroinben.
3 tann ja niemanb mel)r an ©efunbfjeü unb Seben

gelegen fein als Jffjnen felbft. ®er befte SluSroeg mare
rootjl, roenn ein 2lrjt 3l)rer eigenen 2öaf)l at3 jroeiter
Ijinpgepgen roürbe; bann roäre beiben Seilen ent»

fprodjen. 3118 SJienfd) mit gefunbem Berftanb, bem e8

aud) nidjt an ber nötigen ©infidjt unb Biloung mangelt,
fjaben ©ie ein unbeftreitbare8 SRedjt, p roiffen, roaS
mit Offnen gefcl)e£)en foil, ©ie müßten fid) hierüber
mit 3ljrem ©atten oerftänbigen.

„2?«K«^füf(iflte" in £. 3tuS roaS für fonberbaren
Quellen ber Sülenfd) bod) oft befliffen fein Unglüd
fdjöpft! ®en ffrembenliftett tn ben Kürlaufern gilt
Sgr bremtenbeS ^ntereffe, unb au8 biefen Qufammen»
ftellungen fonftruieren ©ie 3jl)r fpecielleS Unglüd. ©ie
fagen ficf) erftltd) : 3Bie groß ift bod) bie 3al)t berfenigen
ältenfdjen, benen bie Berf)ättniffe e8 ermöglichen, eine
Kur p gebrauchen. Unb bann — roa8 biefer ©ebanïe
für ©ie noch bitterer madjt — roie ttiele finb barunter,
oie unbefdjränfte 3eit pr Sur fein fönnen, bie in ber
glücflidjeit Sage finb, auSfdjliejmd) bem eigenen SBohl
unb Rehagen p leben, llnb roa8 ^fjnert am meiften
§erpeh madjt, ba8 finb bie Stamen oon Befamtten,
bie in einer ber Surliften parabieren. „®ie haben eine
Sur bodj fidjerlicb nicht nötig," meinen ©ie, „fte haben
baheim fdjon mepr Bergnügen al8 id) unb geniefjen
baS Seben ganj anber8, al8 e8 mir möglich ift- 3Baä
haben bie roieber für neue Soiletten laufen müffen,
roährenbbem eS für mid) immer p nichts reicht." ©oldje

Sbeenoerbinbungen roerben 3f)nen Sur Qual, bie Sutten
ba8 Seben oergaHt unb oft gerabep faft ben ©djlaf
raubt. 3a, ©ie haben ooHfommen recht, fid) unglüd»
lieh unb bebauernSrcürbig p fühlen, ©anj geroip
hätten aud) @ic eine Sur notroenbig. ©ie foUten ein
Bab aitffuchen fönnen, baS £jl)nen bie blöben 3lugen
öffnet unb baS BerftänbniS für bie richtige Beurteilung
oon Bertjältniffen unb Singen; ein Bab, baS 31)nen
ben gelben, ungefunben Steib oon ber ©eele fpült, baS
lehnen bie fjfäljigfett gibt, ba8 ©ute unb ©cfjöne, ba8
$£)nen fo reidjltd) geboten ift, fröhlich P empfinben
unb fich beffen 00H beroufit p fein.

©lauben ©ie roirfliclj, ©ie fursfid)tige8 äftenfdjen»
finb, bah bie Surorte lauter glüdlidje SRenfçhen bergen,
bie fo beneibenSroert finb, roie fie lehnen pfeinfeheinen?
Sah fein Seib fie bebrüde, fein Summer an ihnen
nage SBufîten fie, aus roetcfier pingenben Slotroenbig»
feit heraus ber ©ntfdjlufi juin Kuraufenthalt gefaßt
roerben muhte. SM fiten ©ie, roie oiel Summer unb
©orge, roie oiel ôerpnSqual unb Unfriebe an biefem
©ntfdjlufi unb beffen 3luSführitng oft flebt; roie bie
Berjroeiflung unb Sroftlofigfeit im §erjen fpt, roo bie
Sippen lächeln müffen. Unb roenn auch all biefeS nicht
ber ffall ift, fo fehlt boh — mehr at3 ©ie glauben
mögen — bie redjte ©enuhfähigfeit, bie ©ie in 3hrer
franfhaft Überresten 3lrt bei ben Befuhern ber Sur»
orte ohne weiteres oorauSfehen. Ser Steib ift alfo audj
ba gegenüber nicijt am Sßla^e. SBoHen ©ie bie ©adje
niht einmal oon biefem ©efidjtSpunfte auS betrahten?
— 3h" fjrage finben ©ie aufgenommen. ©ingehenbeS
laffen roir 3hnett gerne pgehen.

3trau (#. §p. in 3. 31)" Slntroort auf bie be=

treffenben fragen finb ben f^rageftellern bireft über»
mittelt roorben, roeil fie nur bort 3ntereffe haben
fonnten unb roeil bamit für ©ie 3eit gewonnen rourbe.
3öir erhielten übrigens eben bie SJtitteilung, bah bie
fragen 4600 unb 4598 glüdlih erlebigt finb unb bah
bie nicht benüpten Slrttroorten pr Stüdfenbung unS
behänbigt roerben follen.

f ifrige ^eferiniten in §t. §erjlihen Sanf
für ihre geft. 3ufteHungen.

1001. Solche SJtitteilungen finb ebenfo intereffant
als roertoolt für unS. Beften Sanf.

Sfnnge 35lutf«r in p. SaS Siaturell beS SinbeS
gibt beuilih ben ©emütSpftanb roieber, roether bei
ber SOtutter p jener 3eit oorherrfhenb roar, als baS
junge SSefen bem Seben entgegenreifte. SJtütter, bie
launifh unb oerbriehlih finb, unb bie fih nur mit
jjroang in bie oerfhiebenen ©infhränfungen unb ©nt»
behrungen fügen, bie ihr 3«ftanb mit fih bringt, roerben
für ihren SJiangel an ©elbftbeherrfhung in ber Un»
liebenSroürbigfeit unb ber oerbriehlihen ©timmung
ihrer Stnber fhroer geftraft. Qebe 3lrbeü ber hoffen»
ben SJiutter an fih felbft roirb bem Sinbe pm Borpg,

beffen ©egen auf fie prüdfliefit. Befhäftigen ©ie M
ernftlidj mit niihlid)er 3lrbeit, mähen ©ie fih reicfjlih
Bewegung im freien unb fuhen ©te Ith bureb ridjttgen
Umgang mit einer gebilbeten, erfahrenen yrau unb
burh paffenbe Seftüre für 3hre neuen Bflihten oor»
pbereiien. @S ift fhlimm, wenn bie SJiütter erft am
Sinbe ihren „Sehrplah" als Pflegerin unb ©rjieljerin
mähen muh- ©ine Sehrjeit auf btefem roihtigften ©e»
biete follte ber tpoh^eit immer oorangehen.

Nach langer Krankheit.
Um den verlorenen Appetit und seine Kräfte wieder

zu erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eine Kur
mit dem Eisencognae Oolllei. Mehr als 22
Medaillen, sowie Tausende von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorzüglichen Eigenschaften. Allein
echt mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 2.60 und Fr. 6.—
in allen Apotheken. [1110

Hauptdepot : Apotheke Golliez In Marten.
Eingesandt I (0 2858G)

Ich hatte letzte Woche das Vergnügen, in die
Mineralwasserfabrik von Graf & Biedermann
in ISt. Gallen eingeführt zu werden, und wurde
mir von derselben ein Gläschen von ihrer neu
fabrizierten, alkoholfreien Chocoladenlimo-
nade zum Stillen des Durstes in zuvorkommender
Weise verabreicht. Es wurde mir mitgeteilt, dass
dies das Produkt nach langen Versuchen sei, und
kann ich nicht umhin, das feinschmeckende Publikum

und namentlich die Temperenz liebenden Leute
auf diese wohlschmeckende, erfrischende und angenehm

mit Chocoladenaroma versehene
Limonade aufmerksam zu machen. Die Firma Graf
& Biedermann gibt sich Mühe, stets mit der
Temperenzbewegung fortzuschreiten und immer wieder

etwas Neues zu bieten. Die Ghocoladen-
limonade soll in den meisten Restaurants
und Kaffeehallen erhältlich sein und wird sich
gewiss in kurzer Zeit die Beliebtheit sämtlichen
Publikums erworben haben. [1639] A. M.

^kofttlops (fliäfeneritrantutitgen etc.)
&en 5r. gtetnlfotb in jgraBefeborf (Bauern)

fdjreibt: „$>r. Sjomtnel'8 hämatogen geigte nur einen
efltatanten frfofg tn ber frnä^tnng jroeler fftrofn-
föfer unb jtoeier tnfolge bon Bungenentpnbungen feljr
berabgefommener Jtinber. Befonber« fanb id) bet er»
fteren eine feljr günftige SBtrfung, melden lange 3eit
Sebertran mit ©einalt beigebracht tourbe, unb hälfe ba»

her 3)r. Rommel'« hämatogen für ba» Belle frfafi-
ntiUef für ^eßetfran, in ber 28irftung tnöcBte tcÇ es
biefent fetßft noch norjiehen." ®epot» in allen Slpothefen.

fotnie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Se»de b.ssets. bis g-r. 28.50 p. mt. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 nerfch.Quat. u. 2000berfd). färben, Seffin» etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

n. 85 Cts. -22.50
„ Fr. 1.35-14.85
„ „ 2.15- 11.60

bis 77.50 p. Sitoff j. bompl. Hobe — ®uprs unb ^ifantungs

[1371

Seiden-Damaste n. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Stöbe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55
per Sfteter. ®eibett=Armûres, Monopols, Crlstalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ©teppbeefeu» unb fÇnhnenftoffe etc. etc. frunlo ht» §an». — 3Ku[ter unb
Katalog umgehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Âoakanftabegehren mou das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition aar Beförde¬

rung übermittelt, mass eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Aof Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mass schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest and sioh dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesachenden
fragt, hat nur wenig Aassicht aaf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Bs sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nor Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welohe in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

/n das Haus eines Arztes im Kanton
Aargau wird auf 1. September ein

gut empfohlenes, tüchtiges Mädchen
gesucht, das in der bessern Küche geübt
ist und die Hausgeschäfte versteht. [1652

Stelle- Gesuch.
Eine intelligente,junge Tochter

(Deutschschweizerin) sucht Stelle in der französischen

Schweiz oder Frankreich zur
Ueberwachung und zum Unterricht von
kleinen Kindern in netter Tamilie. Es
würde auch eine Bureaustelle angenommen
mit Kost und Logis im Hause. Offerten
unter Chiffre S VE 1651 beförd. dieExped.

Gesucht:
ein intelligenter Knabe von braven
Eltern als Lehrling in eine Glas-,
Geschirr- und Eisenhandlung. Familiäre
Behandlung. Elterliche Aufsicht.
Konditionen günstig. Photographie erwünscht.
Auskunft erteilt die Exped. [1595

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten als bester und einfachster Ersatz fürl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

Kindermilch.

lipssta« ifiiteüiepiiitil
1640] (früher Kunst- und Frauenarbeitsschule) (H3266Z)

Zürich V. Vorsteher: Ed. and E. Boos-Jegher. Stadelhofen.
Beginn neuer Kurse an sämtlichen Fachklassen 18. Juli. Gründliche,

praktische Ausbildung in allen weibl. Arbeiten für das Haus oder besondern
Beruf. Wissenschaftl. Fächer, hauptsächl. Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc.
Separate Kurse für Handarbeitslehrerinnen. 17 Fachlehrerinnen und Lehrer.
Knphqphlllp Internat u. Externat. Auswahl der Fächer freigest. Progr.UIC. in 4 Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gerne erteilt.

Telephon 665. — Tramwaystation : Theaterplatz. — Gegründet 1880.

Jede Mutter mache einen Versuch mit:
Apotheker Beruh. Ringlers„IWFA IVTIN"knochenbildendes Nährmittel für kleine und schwächliche

Kinder jeden Alters.
Infantin ist bis jetzt unübertroffen und wird von Professoren und

Aerzten aufs wärmste empfohlen. Infantin ist in Büchsen zu Fr. 2.— zu
haben in Apotheken und Droguerien. [1597

Haupt-Depot :
H. BRUPBACHER, SOHN, Zürich.

Gesucht:
in ein besseres Privathaus zu kleiner
Familie ein gesetztes, tüchtiges Mildchen,
das einer guten Küche, sowie allen
Hausgeschäften durchaus selbständig
vorstehen kann. Zuverlässiger, treuer
Charakter Hauptbedingung. Hoher Lohn.
Eintritt in 14 Tagen. Offerten unter
Postfach 164, Herisau. [1659

Gesucht:
für die Knaben-Anstalt Brüttisellen, Kt.
Zürich, eine einfache, christlich gesinnte,
nicht zu junge Person, die im Nähen
und Flicken geübt und befähigt und
willig ist, in Haus- und Gartenarbeiten
mitzuhelfen. Eintritt wenn möglich auf
1. August a. c. [1648

Anmeldungen mit allf. Zeugnissen an
Th, Zollinger, Hausvater der Anstalt
Brüttisellen.

In eine Familie
von 6 Personen (Jüngstes 5 Jahre alt),
in der Nähe von Aarau, wird ein tüchtiges

Mädchen für Küche und Haushalt

gesucht. Lohn je nach Leistungen
bis 30 Fr. per Monat. Eintritt nach
Uebereinkunft. Offerten unter Chiffre
1646 befördert die Exped. d. Bl. [1646

fPür einen Jüngling von 17 Jahren,
» der bereits seit einem Jahre auf einem
Bureau schriftliche Arbeiten besorgte, wird
eine Stelle gesucht, wo er ebenfalls in
dieser Weise thätig sein und sein Brot
verdienen könnte. Sehr erwünscht wäre
eine Gelegenheit, um gleichzeitig seine
Kenntnisse zu vermehren und in eine
bestimmte Geschäftsbranche sich tinzuarbeiten.

Die Ansprüche sind bescheiden.
Off. befördert die Exped. d. Bl. [1567

M
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Briefkasten der Redaktion.
Ire»« Leserin in W. Die Luftveränderung und

die Höhenlage allein thut's nicht; sondern zur Erholung
gehört auch die notwendige Ruhe. Die Besorgung und
Ueberwachung von lebhaften Kindern ist eine Arbeitsleistung,

die eine volle Kraft verlangt. Gönnen Sie
der angegriffenen Tochter eine richtige Ferienzeit, wenn
auch in den einfachsten Verhältnissen, wo sie aber
ausschließlich ihrer Erholung leben kann. Sie soll
Bewegung und Ruhe ganz nach ihrem Bedürfnis sich

gönnen können, und wenn sie im Freien sich ergeht, so
soll sie sich selbst angehören und nicht durch
anderweitige Pflichten in Anspruch genommen sein. Was
Sie beabsichtigen, ist nicht nur unzweckmäßig für Ihre
Tochter, sondern es ist auch ein Unrecht an der
Herrschaft, welcher die erstere dienen soll. In jedem Falle
müßte die Dame wissen, welche Hülfe sie von Ihrer
schwächlichen Tochter zu erwarten hat.

Htsrige Leserin in W. Sicher wird Ihnen
niemand zumuten wollen, sich einem Arzte zur Behandlung
anvertrauen zu sollen, von dem Sie sich fortgesetzt
abgestoßen fühlen, auch dann nicht, wenn dieser zur
Verwandtschaft gehört. Wenn nun einmal ein Teil seine
Abneigung besiegen muß, so ist es doch gewiß eher am
Platz, daß die gesunden Angehörigen sich überwinden.
Es kann ja niemand mehr an Gesundheit und Leben
gelegen sein als Ihnen selbst. Der beste Ausweg wäre
wohl, wenn ein Arzt Ihrer eigenen Wahl als zweiter
hinzugezogen würde; dann wäre beiden Teilen
entsprochen. Als Mensch mit gesundem Verstand, dem es
auch nicht an der nötigen Einsicht und Bildung mangelt,
haben Sie ein unbestreitbares Recht, zu wissen, was
mit Ihnen geschehen soll. Sie müßten sich hierüber
mit Ihrem Gatten verständigen.

„Aernachlâsstgte" in L. Aus was für sonderbaren
Quellen der Mensch doch oft beflissen sein Unglück
schöpft! Den Fremvenlisten m den Kurhäusern gilt
Ihr brennendes Interesse, und aus diesen Zusammenstellungen

konstruieren Sie Ihr specielles Unglück. Sie
sagen sich erstlich: Wie groß ist doch die Zahl derjenigen
Menschen, denen die Verhältnisse es ermöglichen, eine
Kur zu gebrauchen. Und dann — was dieser Gedanke
für Sie noch bitterer macht — wie viele sind darunter,
oie unbeschränkte Zeit zur Kur sein können, die in der
glücklichen Lage sind, ausschließlich dem eigenen Wohl
und Behagen zu leben. Und was Ihnen am meisten
Herzweh macht, das sind die Namen von Bekannten,
die in einer der Kurlisten paradieren. „Die haben eine
Kur doch sicherlich nicht nötig," meinen Sie, „sie haben
daheim schon mehr Vergnügen als ich und genießen
das Leben ganz anders, als es mir möglich ist. Was
haben die wieder für neue Toiletten kaufen müssen,
währenddem es für mich immer zu nichts reicht." Solche

Jdeenverbindungen werden Ihnen zur Qual, die Ihnen
das Leben vergällt und oft geradezu fast den Schlaf
raubt. Ja, Sie haben vollkommen recht, sich unglücklich

und bedauernswürdig zu fühlen. Ganz gewiß
hätten auch Sie eine Kur notwendig. Sie sollten ein
Bad aufsuchen können, das Ihnen die blöden Augen
öffnet und das Verständnis für die richtige Beurteilung
von Verhältnissen und Dingen; ein Bad, das Ihnen
den gelben, ungesunden Neid von der Seele spült, das
Ihnen die Fähigkeit gibt, das Gute und Schöne, das
Ihnen so reichlich geboten ist, fröhlich zu empfinden
und sich dessen voll bewußt zu sein.

Glauben Sie wirklich, Sie kurzsichtiges Menschenkind,

daß die Kurorte lauter glückliche Menschen bergen,
die so beneidenswert sind, wie sie Ihnen zu sein scheinen?
Daß kein Leid sie bedrücke, kein Kummer an ihnen
nage? Wüßten sie, aus welcher zwingenden Notwendigkeit

heraus der Entschluß zum Kuraufenthalt gefaßt
werden mußte. Wüßten Sie, wie viel Kummer und
Sorge, wie viel Herzensqual und Unfriede an diesem
Entschluß und dessen Ausführung oft klebt; wie die
Verzweiflung und Trostlosigkeit im Herzen sitzt, wo die
Lippen lächeln müssen. Und wenn auch all dieses nicht
der Fall ist, so fehlt doch — mehr als Sie glauben
mögen — die rechte Genußfähigkeit, die Sie in Ihrer
krankhaft überreizten Art bei den Besuchern der Kurorte

ohne weiteres voraussetzen. Der Neid ist also auch
da gegenüber nicht am Platze. Wollen Sie die Sache
nicht einmal von diesem Gesichtspunkte aus betrachten?
— Ihre Frage finden Sie aufgenommen. Eingehendes
lassen wir Ihnen gerne zugehen.

Krau E> Sp. in A. Ihre Antwort auf die
betreffenden Fragen sind den Fragestellern direkt
übermittelt worden, weil sie nur dort Interesse haben
konnten und weil damit für Sie Zeit gewonnen wurde.
Wir erhielten übrigens eben die Mitteilung, daß die
Fragen 4600 und 4S93 glücklich erledigt sind und daß
die nicht benützten Antworten zur Rücksendung uns
behändigt werden sollen.

Eifrige Leserinn«» in St. H. Herzlichen Dank
für ihre gefl. Zustellungen.

1VV1. Solche Mitteilungen sind ebenso interessant
als wertvoll für uns. Besten Dank.

Innge Mutter in H. Das Naturell des Kindes
gibt deutlich den Gemütszustand wieder, welcher bei
der Mutter zu jener Zeit vorherrschend war, als das
junge Wesen dem Leben entgegenreifte. Mütter, die
launisch und verdrießlich sind, und die sich nur mit
Zwang in die verschiedenen Einschränkungen und
Entbehrungen fügen, die ihr Zustand mit sich bringt, werden
für ihren Mangel an Selbstbeherrschung in der Un-
liebenswürdigkeit und der verdrießlichen Stimmung
ihrer Kinder schwer gestraft. Jede Arbeit der hoffenden

Mutter an sich selbst wird dem Kinde zum Vorzug,

dessen Segen auf sie zurückstießt. Beschäftigen Sie sich
ernstlich mit nützlicher Arbeit, machen Sie sich reichlich
Bewegung im Freien und suchen Sce sich durch richtigen
Umgang mit einer gebildeten, erfahrenen Frau und
durch passende Lektüre für Ihre neuen Pflichten
vorzubereiten. Es ist schlimm, wenn die Mütter erst am
Kinde ihren „Lehrplatz" als Pflegerin und Erzieherin
machen muß. Eine Lehrzeit auf diesem wichtigsten
Gebiete sollte der Hochzeit immer vorangehen.

àvk lange? K?aMeit.
Um äsn verlorenen appétit unà seins krâkts wieàer

su erlangen, gibt es kein besseres klittel, als sine Kur
mit cksm KIsbr als 22 kle-
claillsn, sovis lansencks von anerkennungssebreibsn
bestätigen seine vorsäglivben Ligonsekaktoo. allein
sebt mit cksr klarks „2 Palmen" à Pr. 2.öV unck ?r. b.—
in allen apotbeken. still)

Dauptckepot: ìi»<»tlt«ke à Zlnrteii.
(D 2358 U)

leb datte letzte Woobe ckas Vergnügen, in die
klineralwassorkabrik von â- It!vàvrn»ai»i»
in <ìl»IIvi» eingskükrt 2U werden, und wurde
mir von derselben sm (Däsvben von ibrer neu kabri-
2ierten, nID«Ii<»Itl«ieir Qlbooolucktiil iiiiv
i»»àv 2um Stillen dos Durstes in 2uvorkommencker
Weiss vsrabreiebt. Ls wurde mir mitgeteilt, dass
dies das proàukt naeb langen Vsrsueben sei, und
bann job niebt umbin, das keinsebmeebonde publi-
bum und namontliok die Ismporoim liebenden Deute
auk diese wodlsebmoebende, orkrisodends und ange-
nsbm mit OlbvvolSlAv«»!?«»»» versebsne In-
monads aufmerksam 2U maokon. Die pirma
â Ntiv«Iern»»i»ir gibt sieb Klubs, stets mit der
?empsren2bswogung kort2usebreiton und immer wieder

etwas Neues 2u bieten. Dis
iiilittnuckt soll in den meisten lîvsàrâruità
r»i»«I I^»tkeeI»»IIvi» srbältlieb sein und wird sieb
gewiss in Kur2er Zeit die Leliebtbsit sämtlieksn
Publikums erworben baden. s1639j a. KI.

Skrofulosis (WlenerkrMllllgen etc.)
Herr Dr. Aeinhold in HraSelsdorf /Bayern)

schreibt: „Dr. Hommel'S Hämatogen zeigte mir einen
eklatanten Erfolg in der Ernährung zweier skrofn-
lSser und zweier infolge von Lungenentzündungen sehr
herabgekommener Kinder. Besonders fand ich bet
ersteren eine sehr günstige Wirkung, welchen lange Zeit
Lebertran mit Gewalt beigebracht wurde, und halse
daher Dr. Hommel'S Hämatogen für das öeste Ersatzmittel

für Levertran, in der Wirkung «Schte ich es
diesem selbst «och vorziehen." Depots in allen Apotheken.

sowie 8vtiwa^e,wvi88vu.fîil'blgkttsnnvbei'g-8v'lis v. 83 Cts. bis Kr. 28.3« p. Met. —
glatt, gestreift, karricrt, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2lXX)versch. Farben, Dessins etc.)

8aII-8eiäo
8eillsn-Krona6iiiv8
8öiäsn-öengalinss

v. 05 vts.-22.50
„ l.35—14.05

„ „2.15-11.50

bis 77.50 p. Stoff z. kompl. Robe — Tnffors M Shantungs

s1371

8eîàen-llama8te v. ssp. I.4S—22.SV
Seillen-Sastldsiäer p.Robe „ „ 10.00—77.50
8eillon-?oulai'«ls bedruckt „ „ 1.20— K.SS

per Meter. Seiden-armkres, Monopols, lîrlstalliques, Moire antique, vuolissss, princesse, Moscovite,
Marcellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoff« etc. etc. franko ins Hau». — Muster und
Katalog umgehend.

0. ksimài'A's îZeiàsiì-k'abiàv, Mrià
Aur xvll. LvsàuuK!

vàtkìllodon ^uàunktêdogsodrvn nnua» âa» Rorto
" kür Rückantwort dvigsviost worâon.
àSurtvn, à moau 6sr Lxpoâition aur Lvkvrào-" run? üdvrinittslt, inu»» sin« ?r»nk»turin»rko

dvigsvloxt worüon.
Ink Inavrat«, à mit (Zdikkrv bomoiodnot àà,â run»» »odrittUod« OSsrt« àgssroiodt wsràon,

â» <itv Rxpvàition niodt dvkugst ist, von sled
au» àiv ^àrosson anmugsvdvn.

Mor unsor RIatt in àvn àiappvn âor Isoiovvroinv
" iiost unà »toi» âann naod ^àrosson von kivr

tnsorivrtvo Svrrsvdakton oàvr Stollvsuodonàon
kragst, dat nur wvnigs àssiokt auk Lrkolx, in-
âvn» soià (-iosuodv in âor Rogvi rased or-
ioâtgst wvràon.

v» »ollen kein« Origsinalsougsni»»« vingsosanât wer-
K-l âon, nur Ropion. ?doto?rapdivn wvràvn ain

dvston In Vtsitkorinat koiKsIsKt.
Insoratv, woiodo in âor laukonUsn IVoodvnnnmmor
â oravdoinvn sollen, inüsson spätestens dlitt-

woed vornllttags in unsorvr Lanct llogson.

/n à« ât/s àes ^t/'^kes à^ au/' à
cias à aleT' besser ^Äe/te

âne Ibâte.' (Dentâ-
sacbe Kekke à de»'

«îâe»» Kc^weis ode»' !<>a>i^»'e»eä s«»'
l/eberioacàuv «»id su»»» l/ntei^kc/ir vo»»
à»»»e>» a»nde?'»l »>» nette»' Famttie. à
loàde auâ eine Fareanttette a?!Ae»î0m>»le?i
»»»»? blott n»d DoA»'s »m d/ouse. th^'e?'/e»»
«»le»' t?ä»N'»'e KPV ddöt be/v>d. d»eâexed.

â »»i/e/ttAenre»- ainabs vo>» braven
Me»°» a/s /,e/»» /»»iA »n e/ne <?/os-, Se-
sc/i!>»- »»id a?/se»lba»id/u»!F. Fa»»«»7id»'e

d/e/»a»id/o»iA. âer/«'cbe An/s/eb/. Aon-
d/ttonen Aöns/tF. âo/0A»-a/i/»/e e»°!oàscût.
Ausàn/'/ er/â d»e à/»ed. /4SSZ

Zterilisiei'te Alpen-IIilek.
kvriivrsIpvvNIelizvnvIIàà

Von den böeksteu wisseusekaktllcbsu /tutori-1
täten als bester und elnkavkster Lrsà kilr l
Zluttsrmllvb warm empkoklsu. s1133 ^

In Apotbeksu oder direkt von Ltaldeu, Lmmeu-
tbal, 2U bemskeu.

unà krâttîxstv

âltztzsà NMUUU«Zss«ßÄ
1640j (krübor ^uust- uuck ?rs.uoos.rt>oltssobulo) (D32K62)

aNriel» V. Vurstelivr: ück. milt H.
i»«n«r »urn« au skmtliebou Vacbklassen 18. luli. Krüud-

liebe, praktisebe /Ausbildung iu alleu wsidl. arbeiten kür das Daus oder besondern
Deruk. Wissensebaktl. päober, bauptsäebl. Lpracben, Luebbaltung, Deebnen ste.
Separate Kurse kür Dandardsitslebrerinnen. 17 paeblsbrerinnsn und Debrsr.

Internat u. Dxtvrnat. auswabl der Däobsr kreigsst. progr.àâ"ì,IIOD»ttUtv, üi 4 Lpraoben gratis. Isds auskunkt wird gerne erteilt.
Dvlspbou 665. — Iramwaxstatlon: Ibeatvrplà. — begründet 188«.

«Isàs Aluttsr maeks einen Versuek mit:
^.potksksr Lsrnk. RiaZIsrs

kooekvllbilàvilàes ^üdrinittel kür kleine nnà sokwävklivliv
Liitàvr ^'«àvll liters.

Illkantlu ist bis jàt uuübertrollen und wird von Professoren und
/lernten auks wärmste empkoblen. Inkantin ist in Lüobsen 2u Pr. 2.— su
kaben in axotbeken und Droguerien. st597

S LOHN.

»»» à besseres p>»vatbans sa à/»ie»' Aa-
»i»7»e e«'»» A>e»e/s/es, àb/»Aes /DÄetäett,
das e/ner AU/e»» AAobe, soio/e a//en âns-
pesobä/te»» d^cbans »âatàâM vor-
s/eben ^a?i»t. Aaver/dss/Fe»', /reuer t?ba-
raster ânp/bed»»»AN»lp. //ober Dob»».
A»»»/ritt »n 14 ?ÄAe»». teerte»» «»»/er
Aos/facb 164, Äer/sa«. //6SS

f°dr d»e àaben-Ans/att Arättlse//e»i, A/.
Adr/eb, e»»»e à/aebe, ebr/s//»eb Aesà»i/s,
»t,'cb/ s« /«»»^e Derso»», d/e »>»» Wckbe»»

«»»d A/»'cbe»» Aedb/ «»»d de/ckb»A/ «»»d
«o»//»A »s/, »»» //aus- «nd k?ar/e»»arb«i/e»i
»»»/««beî/e»». A»'»»/ri/t «?e«»» »nöA/icb auf'
/, A«p«»/ a. c. f/648

A»i»»»e/du>iFe>» »»»«/ a///. AsuA»»»sse>i a»»

D'à. //««sva/er der âs/att
/?rätt/se//e»i.

von 6 Aersone»! fi/dnAS/e« ö dabre a//),
/»» der /Vabe vo»» Aara«, w/rd ei« /Äcb-
//«»es /UÄckäo»» /Ar Adobe ««d //aus-
batt Fesacb/. Dob»» d« »»acb De»s/«»»Fe»»
d/s S0 Ar. per /l/ona/. A»»i/r»// «acb
k/ebere/xb«»»//. D^er/e»» «»»/er <7b»)/'re
4646 de/^order/ d»e àped. d. D/. //646

d?Ar e/»»e>» «dàM/ing» vo»» 47 dabre»»,
w der bere»/s se»/ àe»»» dabre aus' e«»»e»»»

A«rea«scbr,////ebeArbe»/e»i besorp/e, »v»rd
e»»«e S/ette oesacb/, «>o er ebe»»/a//z ,«
d/eser lpe»ss /bck/fi? se»»» «»»d se»» Dro/
verd»e»»e»» bS»»»»/e. Kebr erwdnscb/ «xkre
e»»»e <?e/eAe»»be//, «»» A/e»ebse»/»F se»'«e
Aenn/nisse s« vermebre»» «»»d »»» àe be-
s/»,»»»»»/« <?e«obck//sbra»»obe s/cb à««ar-
be«'/e»». Die A»isprdcbe àd besobe/de».

<?//'. be/örder/ d/e Avped. d. D/. /4S67



90(ixrei%tt Jfrawen-Bettung — Blätter für fr»n fiäusfldpen Rret»

j&vis.
Für eine intelligente Tochter

bietet sich Gelegenheit, sich als
Lehrtochter in der feinen
Damenschneiderei auszubilden. Offorten
unter Chiffre 1616 befördert die
Exped. [1616

Wer??
CO

würde ein l'/a Jahre altes, hübsches
Mädchen an Kindesstatt annehmen?

Geil. Offerten sub G C 3272 Q an Haa-
senstein & Yogier, Basel, erbeten.

Zu entlehnen gesucht:
gegen pünktliche, monatliche Rückzahlung

und Sicherstellung 150—200 Fr.
Offerten unter Chiffre L S 55 an die

Expedition d. Bl. [1622

Sinters Seiteiispilline sind aus reiner
Seife von höchstem Fettgehalt,
besitzen grösste Wäschkraft und
empfehlen sich durch unbedingte
Schonung der Wäsche jeder Hausfrau

von selbst. Man verlange über-
allund ausdrücklich : Butera Seife ii-
spähne, — Alleinige Fabrikanten:

1318] J. Suter-Moser & Co., Zng.

Farbenfabriken vorm.
Frledr. Bayer A Co., Elberfeld,

Abteil, f. pharmacent. Produkte.

Comatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches (Eiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,
geschmackloses, leicht lösliches Pulver,

als hervorragendes

Kräftigungsmittel
schwächliche in
der Ernährung
zurückgebliebene

Personen,
Brustkranke,

Nervenleidende

Magenkranke,
Wöchnerinnen,
an englischer

Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1516

r-dF Bleichsüchtige -sn®-
ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Viele hundert
Modelle für [1647

11» Kinder-
Kleider und Wäsche

enthält für Fr. 1.60 im Jahre

Buttericks Modenblatt. ISff
Probeblätter können gratis erhoben

werden in der Agentur (H 2579 Y)

Au bon marché
52 Marktgasse, Bern.

bïl Lenzerheide 1500 Meter
über Meer.

Hotel Lenzerhorn.
Freistehend, sonnig und ruhig, dicht am herrlichsten Wald gelegen. Prachtvolle

Waldungen mit stundenlangen, ebenen Spaziergängen. Interessante
Bergpartien aufs Lenzerhorn, Rothorn und Stätzerhorn. — See mit Inselchalet, Ruderboote.

— Gemütliches, freundliches Haus. — Massige Preise. Prospekte gratis.
1544J P. Margretli-Simeon.

[1536

Obwalden, 757 Meter über Meer
eignet sich vorzüglich für Frühlings-, Sommer- und Herbstkuren. Reizende
Lage. Tannenwaldnngen. Badanstalt. Komfortables Haus. Spielplatz. Gute
Küche, reelle Weine. Illustrierte Prospekte gratis und franko. — Massige
und bis 1. Juli und vom 1. Sèptember an reduzierte Pensionspreise. [1522

Höflichst empfehlen sich (HtiOOLz) «J. Imteld &> Ole.

Lungen- u. Halsleidende, Asthma¬

tiker und Kehlkopfkranke.
Wer sein Lungen- oderKehlkopfleiden,

selbst das hartnäckigste, wer seinAsthma,
und wenn es noch so veraltet und schier
unheilbar erscheint, ein für allemal los
sein will, der trinke denThee f. chronische
Lungen- und Halskranke von Â. Wolffsky.
Tausende Danksagungen bieten eine
Garantie f. die grosse Héilkraft dieses Thees.
EinPaket, für 2 Tage reichend, Mk. 1. 20.
Bro schüre gratis. Nur echt zu haben bei

A. Wolffsky, Berlin. N 87 [1306

,Frauen-Binde."

EUREKA
|Betteinlagen|
lenstr. Binder!

Anerkannt beste waschbare Binde
aus Heureka-Stoff und in neuer Form.
Aerztlioh bestens empfohlen. Solider
Stoff, hält jahrelang, warm, leicht
zu wasohen, einfach und bequem.
Keino Flanelle 1 Kein Tricot Schachteln

à 3 und 6 Stück, Gürtel 80 Cts.
Direkt durch [1152

H. Brnpbaeher, Sohn, Zürich.

CJf
CO

werden in speciell dazu eingerichtetem
Atelier nach Mass tadellos angefertigt bei

C.Engrieser, Marktgasse,Winterthur.
Dazu pass. Stoffe werden bemustert.
Einsend. einer Masstaille u. Rocklänge genügt.

Stahlbad Knutwil.
Bahnst. Snrsee. Offen Vom 1. Mai bis 15. Oktober. Kant. Luzern.

Reichhaltige Stahlquelle, Stahl- und Soolbäder, Douche. Ausgezeichnete
Heilerfolge bei allgemeiner Körperschwäche, Blutarmut, Bleichsucht,
chron. Gebärmutterleiden, chron. Rheumatismus und Gicht, Nervenleiden und
bei allen Rekonvalescenten. — Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.
Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Anerkannt gute Bedienung.
Billige Pensionspreise. Post- und Telegraphenbureau Büron. Prospekte gratis.
Telephon. Kurarzt: "V". Troller. (H 975 Lz) [1502]

Es empfiehlt sich bestens Frau Wwe. Troller-Brunner.

Grindelwald.
Oberer grosser Gletscher, altbekannt als schönster, mit der 200 Fuss langen,

blauen Eisgrotte. Eine Stunde yom Bahnhof. Verbesserter Fuss- und Pferdeweg.

Damen-, Herren-, Knaben-
EiMZICES SPECIAL-

• ] J ^ I^AfT^SffïL,
zurich
BAHNH0FSTR 10^-^

Meterweise
Anfertigung- nach Mass!

Fert. Jaquette -Costüme
von Fr. 25.— an. [1641

üniYersal-Frauen-Blnde
waschbi.r? Monatsbinde

einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und in 3 Grössen à Fr. 6.50
und Fr. 7.50 per Nachnahme. [890

Wil (St. Sailen). Frau E. Christinger-Beer.

Das Bnch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

Kleiderfärberei, shemisehe Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [1032

Vergrössert, 50 Betten. Pensionäre geniessen beste Verpflegung und
zuvorkommendste Behandlung. Für Schulen und Vereine werden reduzierte Preise
berechnet. — Wer den obern Gletscher besuchen will, halte gute Richtung nach
dem Wetterhorn westlich. [1634

Familie Iliuinner.

Sommersprossen-Salbe
Sommersprossen-Seife
Dr. Kummerfelds

und

bei Unreinheiten des Teints,
Mitesser, Hitzblattern, rote Flecken,
gewissen Arten von Flechten und

Ausschlägen
Sandmandelkleie

"Vinaigre de Toilette
Parfums, Eau de Cologne

Toilette-Seifen
Crèmes [1653

C.Fr.[{jiHaiismann

St. Gfallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Nlätter für den häusNchen Kreis

â/5.
eào T'oe/iter

bi«ê«t àâ Llek«M0»A«tt, «i«A aks
7)ebvto«b<e»' 4»» «Ze»» /«àe»» 71«»»«^-
soàeitî«»'«» ««tssîtbiêtîe»». OA'si-t«»
«ntsr ^676 be/ô^tie^ê âe
iLlcvpock. /161S

z Wsr??
vürde sin l'/z labre altes, kübsckss
Aâdcksn an Lindesstaìt annebmen?

Lekl. Lkkerten snd li o 3272 ll an Laa-
sviistà à Voxisr, Lasel, erbeten.

2u sntlsklisn KSSuâ:
gegen pünktlicke, monatlicke Lückcak-
lnng und Lickerstellung 150—200 Pr.

Lkkerten unter Lkikkre L L 55 an die
Expedition à. LI. 11622

Si»t«es Settenspàl»»« sind aus reiner
Leite von böebstem pettgekalt, de-
sitcen grösste Vkäsckkrakt und em-
xkeklsn sied durek
S«I»«»i»u»>x der IVaseke ^jsder Laus-
trau von selbst, Aan verlange über-
allundausdrückliek:Si»t«r» Setkei»»
«pàlmv. — Alleinige Fabrikanten:

1318^ 8à-A«8«r à (!»,,

Hi»rl»eiit»t«rlkeli vom
?rtv«!e. S»^«e â < <»., ülderkeRÄ.

^dtelt. k. xd»rm»o«llt. kroàiikts.

à aus 7?7e»scb ^erAeÄäes «nck die lVär-
Äo^e à F'tstsâes fâ«seàkô>Fer «»d
Aakse) «Tî^atàà Aàmosem-TVdpa» a<,
F-eaeà»cà»es, keìât kösb'cbe« âtver,

als bervorragsndes

I^rÄktiA^HNsrriiitsI
soAîv«oAKoA« à
«7«^

siti'ÂâLfedtte-
ben« ^«»-«onen,

/Z^nstk^ttn/ee,
^sevenêeltîentîe

ltt«No»à«nb:e»
L^ô'ebne^ànen,
«»» enAttsebe»»

Ttrantcbeît ist-
ÄenÄe lAneter,

6?ene»en«ie,
sovio inpom von

DÌSSH-30N1S.tc)8S
dssoudors Mr ftSIK

'>«><»' LIsiàsûoliliiAs
àtlivk orunkodlou.

Smsìliss tögt in kà 11ms lien iipM sn.
prk'àttUok in bxotdokou unà vroßuoriou.

Viele tiunâei't
Aodells kür 11647

M. UàÂGV»
Lleidsr unà lVâscke

entbält kür lk'e. I. «v im labre

M kàrià Noàdlà ZG
probeblatter können Kràis erboben

verden in der Agentur (L 2579 V)

/^u bon msrobs
52 Aarktgasse, Itvri».

Màn I.vn-vnkvîl>s 1SV« Akter
über Aser.

Hotel I^Sn^eàorii.
prsistskend, sonnig unà rukig, dickt am kerrlioksten IVald gelegen. praekt-

volle IVaiduogen mit stundenlangen, ebenen Lpaciergangen. Interessante ösrg-
Partien auks Lsncsrkorn, Lotkorn uncl Ltätcerkorn. — Lee mit Insslekslst, Luder-
boote. — Lemütlickes, kreunüliebes Laus. — Nässige kreise. Prospekts gratis.
1544^ l?. Alrrr^i« ^ tl,- !»5 i »r» « - <> i>.

11536

Odwalâs», 737 iVistsr Qksr lVIssr
eignet sieb vorrügliek kür krttltitiixS-, l8»n»iner- unä HerksttlRir«»». Leidende
Lage. Laüanslalt. Lomkortablss Laus. Lpislplà. «nt«
iltttvl»«, reell« Welnv. Illustrierte Prospekte gratis unä franko. — Slà»«»N«
unä bis 1. luli unä vom 1. Löxtemder an reüssierte Pensionspreise. s1522

Lökliokst smxkeklen sieb (NtiOStî) »?. Le <ll«.

llliiM. u. àkkiààe, làa-
tà M MIKoMraiiliv.

Ver sein Lungen- oäsrLökIkopklsiäen,
selbst äss kartnäekigsts, ver ssinAstkma,
unä vsnn es noek so veraltet unä sekier
unkeilbar ersebsint, ein kür allemal los
sein vill, äer trinke äenlkee f. okronisoke
kungen- unä iialskranke von A. » olklsk^.
lausende Oanksagungen bieten eine La-
rantie k. die grosse Leilkrakt dieses lkess.
LinLaket, kür 2 läge reiebenä, KIK. 1. 2V.
Lro scküre gratis. Lur sekt ?u baben bei

A. tVollr«k^, Lerlin. L S711306

LUkìLK^
MetteinIsgenZ
lenstr. kinàenl

.Vovàanllt doste «»svliNsre tZinclo
aus Louroks-gtoil unä in nouer t?orru.
Aor-!tlivk dosions ornptodlon. goliâor
gtoS. KSIt iadrotans, v»r>», loivkt
^u vssokon, oinksod unä donuoin.
Xoinv PlunoUo > K^oin ?rioot I Sodnvli-
tötn à S und S StUà, Lilrtol SV (Zts.
Öirokt durod ^ttb2
ll. krnpdaeder. 8à. Anà.

LO

veräen in speciell äa?u eingsriebtetem
Atelier naeb Aass tadellos angefertigt bei

O.ÜLArieser, UâgSW.^Viiitvràlir.
Oaxu pass. Ltokke veräen bemustert.
Linsend. einer Aasstaills u. Loeklängs genügt.

Tîaklkarl knuîHivîI.
Laknst. «nrsee. Mp vvlil 1. Aâî I>Ì8 15. M«b«r. «ant. Ludern.

Lsiokkaltige Ltaklizuelle, Ltabl- und Loolbäder, Ooueke. Ausge^eieknets
Leilerkolgs bei allgemeiner Liirpersekväelie, Llutarmut, Lieivksuvkt,
ekron. Lebärmutterleiden, ekron. Lkeumatismus und Liebt, Nervenleiden und
bei allen Rekonvalescenten. — Lckattigs Parkanlagen und Lpa?iergängs.
Nabe lannenväldsr. Leköns Ausslcktspunkte. Anerkannt gute öedisnung.
Lilligs Pensionspreise, post- und lelsgrapkenbureau öüron. Prospekts gratis,
lelepkon. Lurar^t î 'V. Hr-sII«!». (L 975 L^) 11502

Ls empliöklt sick bestens prau IVvs. l r «»Il

Orinâolwalâ.
Oberer grosser Llstsebsr, altbekannt als sekönstsr, mit der 200 puss langen,

blauen Lisgrotte. Lins Ltunds xom Labnkok. Verbesserter puss- und pksrdsvsg.

vamen-, tterren-, Knaben-
chices 8?ec>Ai.-

GI » ^ Iß ^ ^

AK«t«rHì
»»<?!» AI»»»!

VVI» A r. SS — »,». 1^1641

vàm>-àM-kîiiâe
vasvkdi.rs Aonatsdinäe

eillkackstes, decpremstes und empkekleos-
vertsstes Ltück dieser Art. Laklreieke
kreundlicks Anerkennungen. Lürtel mit
6 Linden und in 3 Krôssen à Pr. 6.50
und Pr. 7.50 per Nacknakme. 1890

Vil (îît. k»»sn). prau p. lZliristinger-Leer.

Vkl8 KM über âie Me
wit 39 ^ddilàuvxvii von Or. wsà.

Rvtau. ?r. 2.2S. — CivASii Liiigeliàuvx
von Lriskwarksn krvi. ^1042

Ku8isv Lngvl» övrlln kl» w. 9.

kleiäsrfärd«/«!, àiàli« ffssellàslt
uuâ Oruàsrsi

O. OsipsI irt Sassl.
prompte Auskiikrung der mir in Auktrag

gegebenen Ltkekten. 11032

Vergrössert, 50 Letten. Pensionärs gemessen beste Verpflegung und xuvor-
kommendste Lekandlung. pür Lekulen und Vereine veräen reducierte preise be-
recbnet. — AVer den obern Lletseker desucken vill, kalte gute kiektung nack
dem VVsttvrkorn vsstlick. 11634

LommepappoLLen-Lalbe
LommepappoLsen-Lvife
Dr. Xiunlnerkvlà«

Ullà

bei Lnreinkeiten des leints, Ait-
esser, Litcdlattsrn, rots plecken,
gsvisssn Arten von pleckten und

Ausscklâgen
8îtuàiìiilìv1k1oiv

V lltilt^i s; tlo toilette
?îtàni8, Hittl tlkî klolüAIlv

'I't»ilett«!-8oikoit
tîrêiue« 11653



SrflhJßtjei Jfrautn Jettuug — Blätter für tien ljäu»rtdie« Itrets

Suppenwürze, «las anerkannt vorzüglichste Mittel zur Verbesserung von
Suppen, ist stets zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschä;ten. [16z9

Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu
90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

Das angenehmste Erfrischungsmittel ist:

Queen's Lemon Squash
(Engl. Citronensaft mit und ohne Zucker, in ganzen und halben Flaschen).

Engros bei Leonhard Bernoulli, Basel. (H2980Q) [1590

Erhältlich in den besseren Apotheken, Droguerien, Material- und Delikatessenwarenhandlungen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifenj. [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Der Liebling der Hausfrau
ist die Zuckeressenz von

Erste Kaffee-Essenz-Fabrik der Schweiz, mit gold. Medaille diplomiert.
Vielfach prämiiert. — Aerztlieh empfohlen.

Diese Zuckeressenz wirkt vermöge ihrer Reinheit und Güte mehr als
Kaffeeverbesserer wie als Kaffeesurrogat und ist daher allen anderen Kaffeezusatzmitteln

unbedingt vorzuziehen, denn sie gibt dem Kaffee eine schöne,
goldgelbe und klare Farbe und einen feinen Geschmack.

19* Unentbehrlich für jede Küche. *91
Sie hat in den feinsten Hotels, Restaurants, sowie Anstalten und Spitälern

Eingang gefunden. Jedermann, der damit einen Versuch macht, wird dieses
vorzügliche Surrogat immer wieder verwenden. [1635

I f

Hotel und Pension Melchthal.
Luftkuroi*t. — 894 Meter über Meer. [1557

—xFrutt Melclitlial.Kurhaus und Pension Frutt.
Auf der Hochalp am Melchsee. 1894 Meter über Meer.

Bestrenoirmiierto Kurhäuser in schönster Lage und voller Aussicht auf die
naheliegenden Berge und Gletscher. — Illüstr. Prospekte franko. Anerkannt billigste
Pensions- und Passantenpreiso. Bädor. Telephon. — Route: Luzern-Melchthal-Frutt-
Jochpass-Engelberg-Frutt-Meiringen. Gebrüder Mgger, Besitzer.

Luftkurort
Ober-

Toggenbg.

3500 Fuss über Meer.
0

Kanton
St.Gallen

ÏP
Beliebte Sommerfrische in bergumkränztem Hoehthal. Kräftigendes Alpenklima

Gelegenheit zu Milchkuren. Sehr schöne Spaziergänge und Gebirgstouren auf Säntis,
Speer und Kurfirsten. Anerkannt gute Küche. Elektrisches Licht. Billige Preise. Bitte
Prospekt zu verlangen. Sich höflichst empfehlend (1619

TELEPHON. Job. Grob-Näf.
Lnzern. Kurhaus Sörenberg im Entlebneli b.

Luftkurort, 1165 Meter il. M. mit alkal. Schwefelquelle.
Ruhiger, ländlicher Aufenthalt. Stärkende Alpenluft. Geschützte Lage

in waldreicher Gebirgsgegend. Vorzügliches Quellwasser. Rader mit Douche-
einrichtung. Milch und Molken. Lohnende Bergtouren. Grosser Speisesaal
und geräumige Zimmer. Fahrpost, Post und Telegraph, Telephon im Hause.
Gute Küche, reelle Weine. Pensionspreis Fr. 4.— bis 4.50. Prospekte gratis.
Kurarzt : Dr. Fischer, gew. I. Assistenzarzt bei Prof. Kocher. Inselspital, u.
gew. I. Assistenzarzt bei Prof. Müller, Frauenspital, Bern. (0270Lz) [1563

Schmidig'er-Liustenberger.

Viktoria-Waschblau£ NEU!
ist das schönste Blau der Gegenwart ; ein Flacon à 20 Ct«. reicht für 150 grosse
Wäschestücke. Ebenso sind die "Viktoria, Creme-Farben in allen
Nuancen zum Echtfärben von Vorhängen, Spitzen, Handschuhen etc. das
Entzücken jeder Hausfrau. (0 6959B) [1551

Ueberall zu haben 1 MBH

Reiner Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.30 } p

„ „ Paquet, loses Pnlver „ 1.20 } raCKUliy.

Fabr.: hüllek «& iiiiiixii titi>, Cacaofabrik, CIU K.

Pension Bad Mülinen Kanderthal
1 Stunde von Spiez — 700 Meter über Meer

eignet sich vermöge der ruhigen, sonnigen Lage und der herrlichen Alpenhift
vorzüglich als Erholungsstation; neu renoviert, komfortable, freundliche
Einrichtung. Gute Küche, billige Preise. — Prospekte. — Es empfiehlt sich
15761 Familie Zölper.

1

I Nur die von

/ Bergmann & Co,
f Zürich 1

fabrizierte 1

1
I Bergmanns i

1 Lilienmileh-Seife \
ist die vorzügliche kosmetische Toilette-
Seife für zarten Teint, sowie gegen
Sommersprossen und alle
Haut- Unreinigkeiten.

Preis:
Schuh-Mark b

75 Cts. per
Stück.

Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmätmer.

BERN Eidgenössisches Kreuz, Zeughausgasse.
Familienhotel. Mässige Preise. Fein eingerichtete Zimmer.

Gute Küche. Elektr Beleuchtung in allen Zimmern (wird nicht berechnet). Zimmerv.
Fr. l.öObis 3p. Bett.PensionspreisFr.4.50 anperTag. Portier amBahnhof. (H1905Y) [1529

Interlaken]
15 Minuten. /

Pension Jungfrau, Unspunnen.
Schönste Lage mit entzückender Aussicht, nächst dem Rugenpark.

Freundliche Zimmer mit Balkons Schattige Terrassen und Veranda. Bis
Juli und vom 1. September an reduzierte Preise. Gute ^Küche. Telephon.

1593] - Frau Heger-Hofmann.

Luft- und Alpenkurort Weisstannen
1007 Meter U. M. Station Mels Kt. St. Gauen.

Sehr milde und gesunde Alpenluft, stärkendes Klima. Kuh- und
Ziegenmolken. Anerkannt gute Küche und Keller, offenes Bier. Freundliche, nette
Zimmer. Bäder. Grosser, schattiger Garten ; schönste und ruhigste Lage im Thale,
am nächsten dem Fichtenwald (12 Minuten). Zahlreiche, hübsche Spaziergänge.
Wasserfälle. Route von Mels hochromantisch und aussichtsreich. Eigenes
komfortables Gefährt. Telephon und Telegraph im Hause. Pension von Fr. 4 an.
Ausgangspunkt für grosse Bergtouren. Referenzen zu Diensten. Prospekte mit
Ansicht gratis und franko. Höflichst empfiehlt sich iH1925G) [1609

Jean Moser, Hotel und Pension Alpenhof.

Schweizer Frsnrn-Zeitung — VlStter Mr den häuslichen »reis

Suppenwürze, «In« î»»« > I<!»iiiii v<»iviijxli«li«tt llitttl ^»i « «»>«

^UZ»Z»VI», ist stets zu baden ill allen Spezerei- Ullcl Oslikatesssn-kesebäiten. (16z3

kriginallläsebelien von 50 Lp. weiden zu 35 Lp., diejenigen voll 30 Lp. zu 60 Lp. und solcbe von Pr. 1.50 zu
30 Lp. mit ülaggis Luppenwürze naekgeküllt.

vas anAsuàinsilS DrLrisàuuKSiiiilillSl islli

(ZuSSQ's I^sirion ZHU2.SK
(^ngl. Lit^onensaft mit unc! okns luokei', in ganzen unä iiaiben ^Issviien).

^rtyros dsi I^sonlietrâ Lsi'rlorrlli, Sassl. (»2380U (1530

Li-bàltlivb in äsn besgeien üpolbelien, lliogueiien, IVIatei'ial- unä Veliliatessenwai'önbanälungvn.

?ür 6 kranken
versenden franko gegen klaebnabme

btto. S Ko. it. Illilotto-iìbisIl-Soikn

(ca. 60—70 lêiekt bssebädizte Stücke der
feinstenPoiletts-Leiken). (1043

Lergwanu â Lo., Wisdikon-Züriek.

vsr I«1sàZ à làstà
Î8t (lis 2ucK.Si'SSSSii2 von

prsts Kasfee-Kssene-Pabrik der Svkweiz, mît gold. Medaille diplomiert.
Vl«lt»el> pritiiiilevt. — ìvvvOIvti vinpkddlvn.

Diese Zuekeressenz wirkt vermöge ikrer Lsinbsit und Küte mebr aïs Katkee-
vsrbesserer vie sis Kakkeesurrogat und ist daher allen anderen Lalkeezusatz-
Mitteln unbedingt vorznziehen, denn sis gibt dem Kakkee sills sckone, gold-
gelbe ullci klare parbe und sillsn keinen kesekmaek.

WM" /tt»' jLÂâs ^WW
Lie bat ill den feinsten Hotels, Restaurants, sowie Anstalten und Spitälern

pingang gefunden. ledermann, àer damit einen Vsrsucb maebt, wird àieses
vorzüglicbs Surrogat immer wieder verwenden. (1635

5

t-iotsl unà tension IVIsIektksI.
t <>. — 694 Als1)sr iiì)Sr ^lssr. ^1557

—x

unÄ?6nsic>ri
ánk der Hoelanizi nna Klslobsss. 1SS4 dlstsr üDsr lVIsor.

Bsstrvnomiiiierto Rurbiiussr lu svbünstor Bags unà voiler Aussiebt auk âis
nskslisssnàsu Bores unà ltlotsvbor. — Illüstr. Rrosxoktg àiáo, L.noikannt billigste
Bonsions- unà Bass-mtonproiso. B-iàor. ä'vloxbou. — Routs: Qu^orn-iVIsIiîliilisI.^utt-
3ockt>sss-lZllgelberg-Rrutt-klviriugell. <»e>>i>i<I<v Bosltzor.

^ukàur'or't,
Oder-

loggendg.

>«>

Xanton
St.klaUen

R-

Beliebte Lomruerkrisobs in dergunrkràn^tsin Ilooktbsl. lvriiktigonâss ^lxenkliinA
Oelsgenbeit ^u Niledkuren. ggbr sobons Sps^iorgiings unà Oebirgstoursn nuk giintis,
Speer unà RurNrsten. Anerkannt gute Xüebe. Rlsktrisobes luiebt. Billige Brsiss. Sitte
Rrospskt «u verlangen, gieb döllivbst enipksblenà (lklg

Xuàaias Löi'Siiksi'N im Liitlkbllck b.

I.uktlcurort, 1163 Zleier ü. 11. wit »lkal. Seàekelcinellk.
lìulrigsr, lânàlielisr iVukentlialt. Ltârkenàs lllpoàkt. (lssciiütxts kage

in tvalàrsiclier OeliirgsgsZellà. Vor^ügliekss tZuollvvasssr. Ilâàsr mit vouelis-
àricktuog. Ililclr unà Nolken. Sobnenàc: Lergtoursn. llrosser Speisesaal
unà geräumige Ammer. ?àxost, ?ost unà Islegraplr, llslsptioll im Hause.
Oute Xüeke, reelle Weins, kensionsprsis l'r. 4.— bis 4.K0. Prospekts gratis.
Xurar^t: Or. Asebsr, gew. I. lissisten^arxt bei Orok. Lloeber. Illsslspitsl. u.
gslv. I. lissistön^ar^t bei ?rok. Mller, Orausnsxital, Lern. ^02704.^) ^1S63

Vilàia-WasMIau «kM!
ist àas scböllste Llau àer ksgenvvart z ein Flacon à 26 Ots. reivbt kür 136 grosse
Wäscbsstüeks. Obenso sinà àie V ilttoi iî« in allen
àaacsll 2um Oebtkärben von Vorhängen, Spitzen, Ilauàsàuben etc. àas Out-
zücken ^jeàer Oauskrau. <() 63S3 L) ^ISSI

llsloerktll zu ds-Osril

keiner knier-lineso
Maàs: îsiLSSS

ist tlas bests unà Zssûnàosts biuiblittisb kür isàsi-inunn. — ?ur
Xinàer unà innAsnsebvvaeks ?si'8vnen ist sr sin unsebàbnrss
Mbinaittel ik!ii»z»t«»I»Ivi» v»i» «t»«>lr
kvck«?KKt«i»â«r »«Iirvvlztvrlsvl»«!' — Lsstss?rs
àukt àisssr ^.rt. ^1468
?rsi8 por à 27 ^V»rk«K R.S« l » >

„ „ l'nquvt, I««v» I^»Iv«lr „ K.20 j ravîàing.

à: nviiiit â ikiiixiiì m», liscäil!, «m ir.

Ponsion Sali Mülinon Ksnaopîksl
l àià von 8pm — M Ilvter über Mr

signet sieb vermöge àer rubigsn, sonnigen bags unà àer kerrliebsn ^lpsn'ukt
vorzüglieb als Orbolungsstation; neu renoviert, komfortable, kreunàliebe Lin-
riebtuog. Oute Lüebe, billige preise. — Prospekts. — Os empüsblt sieb
1576 j 2ölx»sr.

/ àr d/e von

/adv/L:/ei7e I
»

/ ^///s/kâ'/s/-«5s//s ^

/st <//« 7o//ette-
77/nê, «â/e ArAen

Sommersprosse» »»à a/ke
7/a«/- 67tre/»!A/:e/le».

pre/s:
77 (,7s. per

rVur eât m/t àer ^ehît/smar^e.'

^iljgenô88Î8vkk8 Kl'vu?, IkllgkMgsm.
« pamiliöllbotel. Nässigs preise. Pein sillgeriebtsts /immer.

Oute Klicke. Olektr Oslsuektuvg in allen Zimmern (virà niekt bsrsebnet). Zimmerv.
Pr. I.SOdis 3p. Lett.psnsionspisispr.4.30 anperlag. Portier amöabnbok. (IlIâllSI) ilâZZ

liàlaà
15 Ninuten. /

?KII8ÌllIi àgwll, llliSpilNilKN.
Lekönste page mit entzûeksnàsr liussiekt, näebst àem lìugenpark.

prsunàliebe Zimmer mit Balkons Lebattigs lerrassen unà Veranàa. Lis
luli unà vom 1. September an reduzierte preise. Oute liüebs. l'slepbon.

1533i - HSNSiî^Hotrriâiiri.

>.uft- uiil! chàmt Wàstsnnkn
1667 Netvr «. A. 8?I î>t1oi» 7>lt« Il»i Lt. 8t. «allen.

Lebr milàe unà gesunde /llpenlukt, stärkendes Klima. Kub- und Ziegen-
molken. Unerkannt gute liücbe und Keller, okkenes Lier. preundliebs, nette
Zimmer. Lader. Krasser, sebattigsr Karten; sebönste und rubigste Lage im Ibals,
am näcbstsn dem pioktenvald (12 Hinuten). Zablreieks, liübseke Spazisrgängs.
Wasssrkälls. Louts von lVlsls boekromantiseb und aussiektsrsieb. Ligenes kom-
kortablss Kskäbrt. lolspbon und pelsgrapb im Lause. Pension von Pr. 4 an.
Ausgangspunkt kür grosse Lergtouren. Lekerenzen zu Diensten. Prospekts mit
llnsiebt gratis und franko. Lökliekst smpüeblt sieb > L 1325 K) (1609

«sean Roser, UM ui>ä keuma iUpeàl.
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LIEBIG COMPANYS

ffîeisch-êxtract
fleisch-
der COMPAGNIE LIEBIGhmm

Neuestes patentiertes Velokostüm von Fr. 50 an.
Bewährt beste Radfahrerstoffe, doppeltbreit, von Fr. 2.40 per Meter an.
Blousenhemden, letzte Wiener-Neuheiten von Fr. 5 an.
Reise" und Staubmäntel, von Fr. 17 an. Reisecostumes von Fr. 24 an. Auf Dorf Zürich ; Filiale Winterthor. [15"

NB. Zurückgesetzte Kragen und Jaquettes von Fr. 5.— an. Eingang frischer, leichtester Sommerstoffe in Baumwolle, Wolle und Halbseide.

î Bruppacher & Co.

^JJestellen Sie Obre
ErstImas -/Tussteuer
/^ßrupbacber, ^ be':

Fischer

erlangen Sie gefl.j^uswahl-Sendunq

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. Ittlfl! (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die hilligsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [1411] Witwe Erny.

Vorhangstoffe eigenes nnd englisches Fabrikat, weiss nnd crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

_ dus Rideaux-GeschäftEtamlne J. B. NEF
Vorhanahalter ÖERISAU - zum »Merknr"
VUI llallljllallul Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (M56fi>

Keine Dame versäume, bei Bedarf Muster zu verlangen. [1232

Luft- und Erholungsstation

Wolfenschiessen, maiden.
Kurhaus Einhorn im Cngelborgerthale.

Einfaches, gutes, bürgerliches Hehn in Mitte von Wiesen und Wäldern, still
und ruhig gelegen, bietet allen Ruhe und Erholung suchenden Personen stillen und
ruhigen Landaufenthalt in frischer, reiner Bergluft und mit ausgezeichnetem Berg-
Quellwasser für Wasserhuren. Den werten Gästen steht ein freundlicher Speisesaal,

sowie freundliche Schlafzimmer mit guten Betten, gedeckte Halle und schöner
Garten zur Verfügung. Pensionspreis pro Tag mit Zimmer Fr. 3.20.

Es empfiehlt sich

Christen Meinhard, Kurhaus Einhorn
1627] Wolfenschiessen, Nidwaiden.

Villa Rosalie
Eglisau

<D

A

Kl. vegetarische Heilanstalt

(Syst. Kühne).
(OF 3814)

Prospekte.
(1048

Nasen- und Gesiclitsröte.
1227, Bitte um Entschuldigung, dass ich Sie so lange auf eine Antwort warten liess.
Zu meiner Ueberraschung kann ich Ihnen mitteilen, dass meine Frau durch Ihre
briefliche Behandlung von Gesichtsröte und Nasenröte, sowie Gesichtsausschlägen
befreit worden ist. Ich fühle mich nun verpflichtet, Ihnen meinen besten Dank
auszusprechen, und werde im Bedarfsfalle nicht versäumen, mich sofort wieder an Sie
zu wenden. Auch werde ich Ihr Institut so gut ich nur kann, empfehlen. Oberstr.
40, St. Gallen, den 26. Okt. 1897. E.Hess, Dessinateur. PNT* Die Echtheit der
Unterschrift des Herrn E. Hess, Dessinateur, beglaubigt. St. Gallen, den 26. Okt. 1897.
Gemeinderatskanzlei der Stadt St. Gallen, für den Gemeinderatsschreiber: Ernst
Grob, Stellvertreter. ""WMl Adresse : „Privatpolikllnib, Kirchstr 405, Olarns".

C'asieu 6 C).

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

kräftig, ergiebig und baltbar.

W. Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poeslebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H 52 Y) [1036

Originalpackung per engl. Pfd.
Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —

China-Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [730

per V« hg
Fr. 5.50

„ 4.50
4.

„ 3.75

beste
Qualität

Carl Osswald, Winterthur.

BC Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorbaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1217[ Ennenda.

' SDÎelne gtau tourbe bur® ble ©«tlmctbobe be8

§ertn 53 o p p bon ifjrem »aflentriben, Magen-
(trampt ttottftünblB gebebt. 3nbem leb bleS boitt=
bar anerfenne, rate icb jebtrn, her an 3Jtagenf®mei=
jett letbet, ft® ein ®u® unb grageformulat bon ®rn.
3. 3. g. spopp tn ®etbe, ®o!fteln, gratta fen=
ben su laffen. [149S
spaut Stbotf @®u[pe, Sprlbatler, Süd®, ©eeftr. 41.

Reine frische Nidelbutter
zum Einsieden, liefert gut und billig

Otto Amstüd, Küsehandlung

Beckenried, Unterwaiden. [154°

(Ich bitte, meine Adresse ganz auszuschreiben.)

a/s das beste

Fabrikat
bekannt

—1
OS

»

N

lur gell. Beachtung!
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse.

Die Expedition.

Zeugnis. [1637
Durch die briefliche Behandlung des

Hrn. 0 Mück, prakt. Arzt in Glarus, wurden

wir von Sommersprossen, Flecken
nnd Gesichtshaaren vollständig befreit.
Brünggen-Kollbrunnll.Junil898.Geschw.
Zehnder.Adr. :0.Mück,prakt. Arzt in Glarus.

Für praktische und sparsame
Hansfrauen eignet sich am besten [1611

Heinrichsbader Kochbuch
von L. Büchi.

Verlag: OreU Fttssli, Zürich.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
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UWI6
Us,- cOLtkàLMk llWIVmà

Iksussîss patsuiisriss Velo^osîiârrr von ?>-. 50 an.
Lswàlirt dssìs Hctâkalti'Si'sìczkkS, àoppoltdi-oit, von Vi-. 2.40 poi- Ustor av.
Sloussiàsiriâsiì, Ist/te 1Vìsn8i--Xeub0Ìtsn von 14'. 5 an.
Usiss^ nnà LìarrkrrrâiiìSl, von ?r. 17 an. I^sissOosturriSs von 44-. 24 an. àllk livkl lüklkli; VÎIlàlv ìVinîkI'ìllIII'. 11599

Ittt. Zarilekgesàte Lragon und daquettes vou kr. S.— a». klngang kriseker, Ivielitester Lommsrstviis in Laumwolle, Wolle und Halbseide.

LkuppÂeàsr à Lo.

^^Aestelisn Lie 0iire
^VL^MQS -MlssUsuev
^Aru^aeker. â i-ei:

ssiseiick x

55

edanHsn 8ìe Ze/ì.^uswsiiì-5sn6un^

Toolbsc! l^tisintslclen.
kdàsooNâ i IKW Wel M k«ià),

keines dlirgerUoliv» Raus; pràebtig am Rbsin gelegen. Dureb gate Insist-
ungen und dis billigsten kreise altbekannt und Huranden und kassanten daber
bestens empkoblsn. s1411Z Wltwv Q. Lrn^.

Vàgîtoà KÌZKIIK8 uvâ ellßlisekes kâbnkàt, vsiss llvâ erèms

in grösster àswabl liefert billigst 11128

^ âz»ss Zî 1 tl«zlrrrx-(al«z!-< ti trz» tì
Z. v. «r?

Vai-iianakaite^ «
» UI »allouai tvl tilizigs si-à. ilàlis jlngà à Srsiw eràà MKK)

ileine »sins «ersäms, dsî Sàl »iisisr tii lerigngen. 11232

A)o^6KSe^/6SS6^ àà à^s/^/NV/îà/s.
Lt'»/acltes, Ftttes, btti'Aerttâes Lei?» »» Là vo» wiese» a»tt WMer», stttt

a»ck rulb// H-e^eAen, b/eiet atte» Ltttre «»ck Lr^of»»A s»âe»cke» keesone» à'tte» u»ck
?-MîAe» La»da»/e»k/latt «» /7'à'ltee, ?-e»»e>- Lergêa/k u»ck »»tt a»SAesei'â»ete?» Le?-A--

Hue/lie»ssee /»> was»e?-à>-e». Le» îseLe» <7ckste» sêât à />e»»ââe»- Axeîse-
sactt, saisie /re»»â'âe Lcltta/Lmmer niîk A»te» Leite», Aeckeâe Latte u»ck »c/»ö»e>-

<?a»-ie» ear ker/»AU»A. Le»si'o»sxee»s xro ?aA mtt Z7»»»ie»- k>. S.26.
L« emL/ìâtt s»'â

ikêsà/ìKT'cj!, à?-/tKUS
76274 woVen«tîtt»e»«en>, LîAwaikie».

Villa kosalis cu
Kl. vegewiàlie Keilsnàlt

(8z^8t. Xukn6).
(vk' 3814)

I^ospàte.
(1048

1^3.8611- lind (ZrSLiolàrôìS.
1227 Kitts nm Lntscbulàigung, class ieb Lis so lange auk sine àtvort varten lisss.
Zu msiner Ilsbsrrasebung kann ieb Idnsn mitteilen, (lass meine krau clureb Ibre
driölliebs kskanàng von tteslviitsriit« und Lasenriiis, so^vis bleslebtsaussvdlägen
bekreit rvoràen ist. leb küble mivb nun vsrpkliebtst, Iknen msinen besten Dank aus-
2usxrsebsn, uncl vercls im Leclarkskalls niebt versäumen, mieb sofort vviscisr an Lie
su venâsn. bueb vvercle ieb Ibr Institut so gut icb nur kann, smpkeklsn. Obsrstr.
40, Lt. 0allen, àsn 26. Okt. 1897. k. Hess, Dessinateur. Die kektbsit cler Unter-
sebrikt des Dsrrn b. bless, Dessinateur, beglaubigt. Lt. 0allen, den 26. Okt. 1897.
Osmsinderatskanzdei der Ltadt Lt. Klallsn, kür den kemsindsratssekrsibsr: llrnst
Orob, Ltellvertreter. Adresse: birebstr 405, KI»?»«".

â(?^Sè) S
V.l^»ts«?, Lern: iugvnii»ok»st«i>,

Koekvlleli«?, pvsslsduckoc, rrdîuiungiîvkrit-
ton, Vscgissmsinnickt», Llssliilclsr, ?»p»tsrl«i>,
eiiotogreptiieslbum«, I-sd«r«»ron u. ». «.

K-tzIoge gratl». <N SS 7> IMS«

evìov 3.KS

Odlina^ríisS.

pvr V» ^8
?r. 5.S0

4.S0
»» 4.

„ 3.75

Hu»Utât

Vai-I 088«slll, lliiàkitilif.
AM- INeâsàxs dsl 2ob^8iaciolrnar>n,

^raiisii- à ôssàelà
krs.àsîtsn,

?srîoàsnst.àriA, âsdâr-

nnàrlsià
werden seknsll und billig durek eigens
Mittel (aueb bristlieb) obne Leruksstörung
unter strengster Diskretion gebeilt von

vr. m«â. 1. IlMjZsr
12171 Dnnenda.

' Meine Frau wurde durch die Heilmethode des
Herrn Popp von ihrem Magenleidcn, Magen-
krumpf vollständig geheilt. Indem ich dies dankbar

anerkenne, rate ich jedem, der an Magenschmerzen
leidet, sich ein Buch und Frageformular von Hrn.

I. I. F. Popp in Heide, Holstein, gratis senden

zu lassen. sl4SS
Paul Adolf Schnitze, Privatier, Zürich, Seestr. 41.

kà kàà Màtt«r
sum kinsiedsn, liefert gut und dillig

Otto ^.ruistaà, ûàliâilàiiz
Leokeniied, Ilntsrfvalden.

S/5 k/?5 ^65/S
<?s

d>z

à gell, gesàngi
Koi Aufgabe von Aà88vnânâe-

rungen bitton «ii- köll. um gotl.
koifügung ltoiî alton (biokorigon)
Aäl-0880.

Ois LxpSâitioi».

25«7»^i»Zls. s1637
Durek dis drieklioke Lebandlung des

ttrn. 0 klück, xrakt. àût in Klarus, wur-
den wir von Lvinmersprasseii, kleeken
und Oeslvbtsbaaren vollständig befreit.
Drünggsn-Kolldrunllll.lunil 898 Oesebw.
Zebnder./tljr.i0.stliiek,prakt.^rrtinklarus.

kür praktisebe und sparsame Laus-
krausn eignet sieb am besten slkll
HeillfitllsàiiM Ivàeli

von 1>. Lüebi.
Verlag: vrett küssU, Zürlek.

Zu belieben dureb alle Duebbandlungsn.
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